
Überfahrt

Nur selten, beim Lesen, Erinnern und Sinnen,
beginnen die Augen von Neuem das Alte
zu sehen, und Feuchte erzwingt sich ein Rinnen:
Bestrichen vom Winde erneut sich das Kalte.

Vergangen, verloren, gewonnen, begraben,
warum nur vergehen nicht Jahre im Fluge?
Wer möchte die Fragen nicht stellen, nicht laben
sich daran, nicht Herzschmerz empfinden? Im Zuge

der Tage verschwindet nur langsam die Trauer.
Wie viele versuchen, sie ewig zu halten -
errichten, um sie zu beschützen, die Mauer
um ihre Gefühle, die dennoch erkalten.

Der Fährmann will Geld vor dem Lösen der Leine:
Gib erst nach der Querung dem Alten die Scheine.

Diskutieren Sie hier online mit!
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Überfahrt in Amphibrachen
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